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REKLAME

WILEN

Gratulation 
zum Geburtstag
Heute Mittwoch feiert Rosmarie
Baumgartner-Lei in der Eulenbach-
strasse 29 ihren 80. Geburtstag. Wir
gratulieren der Jubilarin herzlich und
wünschen ihr alles Gute. (asz)

SCHINDELLEGI

SVP lädt zum 
Maibummel
Die SVP Feusisberg-Schindellegi lädt
am 11. Mai, um 17.45 Uhr, auf dem
Dorfplatz zum Maibummel ein. Der
Ausflug bringt uns zum Kraftwerk Sihl-
Höfe, wo uns die Energieproduktion
vor der Haustür erläutert wird. Weiter
erwartet uns auch ein Referat über die
aktuelle Situation der regionalen
Stromversorgung. Auch interessierte
Nichtmitglieder sind willkommen. 

SVP FEUSISBERG-SCHINDELLEGI 

Italiener im Alter unterstützen
Für ältere Menschen in der 
Gemeinde Freienbach mit 
italienischer Muttersprache
führt die Gemeinde erstmals 
eine Informationsveranstaltung
zu Altersangeboten in italieni-
scher Sprache durch. Der 
Erhalt der Selbständigkeit wird
durch das Projekt «Gesund ins
Alter» gefördert. 

Freienbach. – Am 15. Mai findet im
Saal des Pfarreizentrums Pfäffikon
der Informationsnachmittag zu Fra-
gen des Älterwerdens in der Gemein-
de statt. Die Kontaktstelle für Alters-
fragen arbeitet für den Anlass mit der
Instituto Nazionale Assistenza Socia-
le (INAS) zusammen. 

Die verschiedenen Unterstützungs-
angebote der Gemeinde und Region
werden von der Altersbeauftragten,
Sibylla Felber, vorgestellt. Jaana 
Ebnöther, die Gesundheitsberaterin
des Projekts «Gesund ins Alter», stellt
das Projekt vor und erklärt, was 
Gesundheitsbericht und präven-
tive Hausbesuche beinhalten. Morena
Zanni von der INAS wird beide Refe-
rate übersetzen. Anschliessend wer-
den Fragen beantwortet. Der Apéro
bildet den Abschluss der Veranstal-
tung und bietet weitere Gelegenheit
für Austausch und Fragen.

Die Unabhängigkeit bewahren
In der Gemeinde Freienbach wohnen
rund 70 Italienerinnen und Italiener
von 65 und mehr Jahren. Um die 
italienischsprachigen älteren Ein-
wohner zu erreichen, wurde zum 
einen am Seniorennachmittag der
«Missione cattolica» informiert. 
Zudem erhielten alle Einwohner ab
65 Jahren und italienischer Staats-
bürgerschaft eine persönliche Einla-
dung. Auch Betroffene mit guten
Deutschkentnissen erhielten zu ihrer

Überraschung einen italienischen
Brief von der Gemeinde. 

Im Alter gesund und selbstständig
bleiben, ist für alle älteren Men-
schen ein wichtiges Thema. Das Pro-
jekt «Gesund ins Alter» unterstützt
sie in diesem Ziel. Durch die italie-
nischsprachige Veranstaltung «Resta-
re agili – per mantenere l‘indipen-
denza» (zu deutsch: «Beweglich blei-

ben, um die Unabhängigkeit zu 
bewahren») wollen wir älteren Ein-
wohnern mit italienischer Mutter-
sprache Wege aufzeigen, wie sie ge-
sund bleiben können und wie sie das
Projekt «Gesund ins Alter» nutzen
können. Ebenso erfahren sie, wo sie
im Bedarfsfall Unterstützung erhal-
ten.

«Restare agili – per mantenere l’in-

dependenza» findet am 15. Mai um
15 Uhr im Saal des Pfarreizentrums
Pfäffikon statt. Es ist keine Anmel-
dung nötig. Im Anschluss an die Refe-
rate wird ein Apéro offeriert.

Für weitere Informationen wenden
Sie sich an die Kontaktstelle für 
Altersfragen der Gemeinde Freien-
bach, Telefon 055 416 94 97.

GEMEINDE FREIENBACH

Am Info-Nachmittag können italienische Senioren in ihrer Muttersprache erfahren, wie sie auch im Alter gesund bleiben

und wo sie im Bedarfsfall Unterstützung erhalten. Bild zvg

«Übermalen ist ein Kreativprozess» 
Mit dem in Richterswil wohn-
haften Tono Schindler präsen-
tiert das Atelier Inspiration
vom 9. bis 26. Mai einen
Künstler mit wortwörtlichem
Heimvorteil.  

Richterswil. – Tono Schindler war,
nach eigenen Aussagen, «in der Schu-
le eine Flasche». Fast das Einzige, das
ihn interessierte, waren Zeichnen und
Malen. Die offenbar angeborene Ten-
denz zum Kreativen begleitete die 
berufliche Karriere nachhaltig. Der
70-Jährige war zwischenzeitlich Ge-
schäftsführer und Inhaber einer Wer-
beagentur. Obwohl sich Schindler aus
dieser Zeit primär als Texter sah, flos-
sen in Konzepte immer auch seine
Vorstellungen in Form von Skizzen
ein.  

Nun hat Tono Schindler Zeit, 
viel Zeit, um das geliebte Schulfach
von einst voll auszuleben. «Ein
Fü̈nftel eines Bilds ist Planung 
und Vorstellung; der weit grössere 
Teil entsteht im Prozess selbst», ana-
lysiert er, der zwischenzeitlich auch
als Kommunikationsberater arbeitete.
«Ein Bild entsteht, es wird nicht 
gemacht. Die Form von innerem En-
gagement des Künstlers ist in seinem
Werk abzulesen», ist Schindler über-
zeugt. Er malt primärAcryl und Gou-
ache.  

Eine Menge Komponenten 
Des Schaffers kritische Auseinander-
setzung mit dem zu Schaffenden 
gehört mit zu jenem Entwicklungs-
prozess, der nie endet. Da spielen
viele Komponenten mit: Sehen ler-
nen, dem Wechselspiel von Formalem
und Fantasie Vertrauen geben, das
Ausschalten des Intellekts während
der Arbeit, das Wieder-Einschalten

dessen, wenns um die kritische Beur-
teilung des Geschaffenen geht. 

Oft werden Bilder, die nicht der
Vorstellung entsprechen, übermalt.
Schindler bezeichnet dieses Zer-
stören als einen «wichtigen Kreativ-
prozess», ist überzeugt, dass dieser
Umweg zum Bild in der permanenten
Weiterentwicklung die wichtigeren
Impulse gegeben hat als jene Werke,
die sogenannt «auf Anhieb» gelan-
gen. 

Im Atelier Inspiration stellt Tono
Schindler rund 25 Bilder aus, inhalt-

lich auf «Frucht und Gemüse» sowie
Aktbilder konzentriert. Die Entschei-
dung, ob da und dort ein Versuch 
des dreidimensionalen Gestaltens mit
ins zu Präsentierende einfliesst,
schwebt noch zwischen Himmel und
Erde. (eing)

Vernissage: Freitag, 11. Mai, ab 18 Uhr;
Apéro: Sonntag, 13. Mai, von 11 bis 17 Uhr;
Ausstellung: Mittwoch, 9. Mai bis Samstag,
26. Mai; Öffnungszeiten Atelier-Inspiration:
Mittwoch bis Freitag 10 bis 12 und 14 bis 
18 Uhr, Samstag 10 bis 16 Uhr. Internet:
www.tonoschi.ch, www.atelier-inspiration.ch.

Tono Schindler an der Feinarbeit für ein in der Ausstellung zu präsentierendes

Bild. Bild Bruno Füchslin

Witz des Tages
Der Stahlunternehmer ist gestor-
ben. Da Petrus ihn nicht in im Him-
mel haben will, schickt er ihn in die
Hölle. Einen Monat später klingelt
bei ihm das Telefon: «Was für einen
Vogel hast du mir denn da ge-
schickt», schimpft der Teufel. «Der
hat schon fünf Öfen stillgelegt,
1000 Leute entlassen, und der Rest
der Belegschaft streikt.»

WILEN

Schnuppertauchen 
als idealer Einstieg
Am Samstag, 2. Juni, von 9 bis 12 Uhr,
führt die IG Freizeit Wilen wieder 
das beliebte Schnuppertauchen im
Schwimmbad Wilen durch. Das Padi-
Bubblemaker-Programm ist für Kin-
der ab acht Jahren geeignet, die 
gerne das Tauchen kennenlernen
möchten. Es ist der ideale Einstieg 
für den späteren Junior Open Water
Diver. Das Schnuppertauchen ver-
mittelt einen ersten Eindruck der 
Unterwasserwelt. Gelernt wird unter
professioneller Anleitung, wie toll es
ist, sich unter Wasser schwerelos 
zu bewegen und wie einfach es ist, 
unter Wasser zu atmen. Voraussetzun-
gen sind ein Mindestalter von acht
Jahren, Schwimmkenntnisse sowie 
eine gute körperliche Verfassung.
Auch Erwachsene sind herzlich 
willkommen, am Kurs teilzuneh-
men.

Info und Anmeldung bei Christina
Steiner, Tel. 044 785 08 21, E-Mail:
christinasteiner@bluewin.ch oder im
Internet unter www.igfwilen.ch. An-
meldeschluss ist der 26. Mai. 

IG FREIZEIT WILEN

Bahnübergänge
gesperrt
Wilen.– Seit gestern Nacht und noch
bis Freitag führt die Südostbahn 
(SOB) im Bahnhof Wollerau und auf
dem Streckenabschnitt Wollerau–Wi-
len Gleisunterhaltsarbeiten aus. Die
Arbeiten werden nachts ausgeführt,
wie die SOB mitteilt. Die Arbeiten
bringen ausserdem mit sich, dass der
Bahnübergang Schlöfflistrasse in der
Nacht von Mittwoch auf Donnerstag
und der Bahnübergang Wilenstrasse in
der Nacht von Donnerstag auf Freitag
von 21 bis 6 Uhr gesperrt werden müs-
sen. Der Verkehr wird umgeleitet. (asz)


